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Sperrfrist Redebeginn! 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Kubicki: CDU-Antrag läuft auf eine 

verfassungsrechtlich zweifelhafte Einmischung des 

Landtages hinaus 
 

In seiner Rede zu TOP 32 (Bestandsabbau ermöglichen – Belastungsspitzen 

abfedern) erklärt der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang KWolfgang KWolfgang KWolfgang Ku-u-u-u-

bickibickibickibicki:::: 

 

„Bei allem Respekt für die Kollegen der CDU: Ein solcher Antrag gehört 

nicht ins Plenum. Denn es ist verfassungsrechtlich zweifelhaft, dass der 

Landtag die konkrete Zuweisung von Richterstellen vornimmt. Und es kon-

trastiert vollständig zu den bisherigen Bemühungen der Unionskollegen, ei-

ne größere Unabhängigkeit der Justiz zu erreichen. 

 

Unstreitig müssen wir im Bereich der Justiz personell nachsteuern – nicht 

überall, aber an einigen Stellen. Und festzustellen ist auch, dass durch eine 

Ausdünnung der Personaldecke – auch im Verantwortungsbereich des LKA 

– die Ermittlungsintensität abgenommen hat. Wir lassen die Landesregie-

rung nicht aus der Pflicht, hier ganz genau hinzuschauen und auch im Rah-

men eines effektiven Prozessmanagements für eine Entlastung der Gerichte 

zu sorgen.“ 
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